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Den 13. November 1859. 


Schon Jahre ſchwanden Dir bei ſtetem Bangen; 

Der Liebe Hoffen wie der Liebe Zagen 

Iſt wechſelnd zwar, doch mit gleich ſtarkem Nagen 
An Deiner Seele oft vorübergangen. 


Wie Regentropfen an den Roſen hangen, 
So netzten vielfach in den dunklen Tagen, = 
Wo auch die Kronen ihre Dornen tragen, j 
Des Kummers Thränen Deine blaſſen Wangen. i 7 


Doch von dem Thau der Zähren angefeuchtet, 
Hat ſchöner nur und herrlicher geleuchtet 


van > - 4 
Dein reichſter Schmuck: das fromme, treue Herz. 5 
Verklärt zu reinſtem Glanze hat's der Schmerz. 3 
Und Deine Thränen? — O fie werden ftrablen ˖ 


Als goldne Perlen in der Engel Schalen. 


* 


mer Zeit hier anweſend, 


Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſtch land. 
Preußen. 

Berlin, den 8. November. In den letzten Tagen des 
vorigen Monats und in dem laufenden Monate iſt die Beſ⸗ 
ſerung in dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs 
regelmäßig und ſtetig fortgeſchritten, wie dies ſchon ſeit der 
Mitte des Oktobers beobachtet worden war. Die Körper: 
kräfte haben ſichtlich zugenommen. Se. Majeſtät machen 
e verhältnißmäßig längere Promenaden und ſind weit 
eltener genöthigt, dabei auszuruhen. Zu Wagen werden 
täglich größere und kleinere Ausflüge gemacht, die bei der 
milden Witterung einen äußerſt günſtigen Einfluß auf das 
Befinden des Königs äußern. Lehnin, Paretz, Schloß Gru⸗ 
newald, Marquardt u. ſ. w. ſind nebſt vielen andern Punk⸗ 
ten der Umgegend von Potsdam das Ziel dieſer Fahrten 
eweſen. — Mit dieſen Fortſchritten der Körperkräfte halten 
jetzt auch die Theilnahme an anderen Dingen die Lebhaf⸗ 
tigkeit und geiſtige Regſamkeit gleichen Schritt. Auf dem 
Spaziergange erfreut ſich der König faſt täglich an den 
Sorlſchriten des Baues der neuen Orangerie und der in⸗ 
neren Einrichtungen derſelben. Einzelne Perſonen von Sr. 
Majeſtät früheren Bekannten und Geſellſchaftern begleiten 
Ihn abwechſelnd auf Seinen Promenaden. Am letzten Sonn⸗ 
tage wünſchten Se. Majeſtät einem Gottesdienſte beizuwoh⸗ 
nen. Der Hofprediger Snethlage hielt deshalb auf Sans: 
ſouci eine kurze Andacht, welcher Se. Majeſtät in Gegen⸗ 
wart einiger Herren aus Seinem Gefolge mit Spannung 
und großer Aufmerkſamkeit folgte. 


Berlin, den 8. November. Ihre Königlichen Hoheiten 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und 
Gemahlin ſind nach einer rauhen, aber kurzen Ueberfahrt 
von Calais aus glücklich am 8. November früh nach 2 Uhr 
zu Dover eingetroffen und ſpäter mit hohen Ehren auf 
Schloß Windſor empfangen worden. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 7. November. Die Zweite Kammer hatte 
eine Adreſſe an den Kurfürſten, betreſſend die erſehnte Wie⸗ 
derherſtellung der Verfaſſung von 1831, beſchloſſen, der 
Kurfürſt hat aber die Annahme der Adreſſe verſagt. Die 
Kammer wird ſich vermuthlich nun an den Bundestag wenden. 
Seit dem Jahre 1850 ſind in Kurheſſen nicht weniger als 
22 Zeitungen, darunter 7 preußiſche, verboten oder mit Ent⸗ 
ziehung des Poſtdebits belegt worden. 

OGeſterreich. 

Wien, den 2. November. Nach einer Miniſterialverord⸗ 
nung vom 30. Oktober werden mit dem 1. Januar 1859 
für alle Kronländer Paßkarten eingeführt und Oeſterreich 
tritt mit dieſer Verordnung der 1850 geſchloſſenen Leber: 
einkunft zwiſchen Preußen und den übrigen deutſchen Staa: 
ten bei. Ausgeſchloſſen von dem Anſpruch auf Paßkarten 
— Handwerksgeſellen und Arbeiter, inſofern ſie nach den 

2 Wanderbücher bedürfen, ferner Dienſtboten und 
Hauſirer. — Der Herzog 1 59 von Modena, ſeit gerau⸗ 

iſt geſtern abgereiſt, um ſeine in 

der Provinz Mantua befindlichen Truppen zu beſuchen. — 

In Pardubitz hat die Behörde ein einträgliches Mittel 

ergriffen, um den Schulſonds zu verſtärken. Dieſes Mittel 

beitebt in der Einführung des „Bierkreuzers.“ Von jedem 
Bier hat der Wirth einen Kreuzer abzuführen. 


W̃ en, den 7. November. Der Miniſter des Innern, Graf 


worin die dringendſten Bedürfniſſe und 


nes 


Goluchowski, hat ein Circular an ſämmtliche Beamten ſei 
Reſſorts erlaſſen, worin er dieſelben verpflichtet, ſich am 
5 15 Orten jeder Aeußerung über politiſche Fragen 
enthalten. 


öfe 
zu 


Fraukreich j 
Paris, den 4. November. Nach dem Bericht des or 
befehlshabers der franzöſiſchen Expeditionstruppen in. en 
rolko vom 30. Oktober haben ſich die Benifnafien den 15 
auferlegten Bedingungen unterworfen. Sie ſtellen Gelbe 
und verpflichten ſich, einen Tribut als Se 1 
ihre ungerechten Angriffe zu zahlen. Der Scheik vom Be 
Schikh Mimun mußte ſelbſt ins franzöfiibe Lager komm | 
um ſich zu verbürgen. In den nächſten Tagen komm 
Reihe an die andern feindlichen Stämme. — Das für 915 
chineſiſche Expedilion beſtimmte Transportgeſchwader ſegie 
4 Segelfregatten und 4 großen Schrauben Transporiſch lh 
bergejtellt werden. Sie werden ein Corps von 6 — 1000 | 
Mann nach China bringen, nämlich 2 Linienregimenter, tel. 
Artilleriſten, 300 Genieſoldaten und 2 Bataillone Seeſoldalt 
Die Seebehörden haben Befehl erhalten, die Rüͤſtungen n | 
u betreiben, daß die Schiffe Anfang Dezember die inigt 
chaften aufnehmen können. Das Hoſpitalſchiff wird eins 
Wochen ſpäter abgehen. \ 


Spanien. eu | 

Madrid, den 30. Oktober. ge Folge der Geldſorpanch N 
gen der Regierung hat ſich die Begeiſterung für den nat | 
kaniſchen Kreuzzug etwas abgekühlt. Die Negierung gruß | 
ur Beſtreitung der Kriegskoſten: 1. Ausdehnung der elle | 
—.— auf alle bisher noch unbeſteuerten Immo iliarw e, | 
Erhöhung und | 


2 


2. Erhöhung der Conſumtionsſteuer. 
dehnung der jetzigen Stempelſteuer. 


Aalen 
Toskang. Die Nationalverſammlungen der 4 m vol 
lieniſchen Staaten ſind zuſammenberufen worden, Her „ 
ihren Regierungen Minhellungen über den Stand. d ver 
ſentlichen Angelegenheiten zu erhalten. Man wie 
muthlich in einer Adreſſe den König Victor Soft daß 
ſuchen, einen Regenten zu bezeichnen, und man hel aber 
die Regentſchaft werde dem Prinzen von Carignan agel 
tragen werden. — Unter den vielen in den lebe pre „ 
in Toskana Verhafteten befinden ſich auch mehrere 


Schmeden und Normege n. ft au 
Ein Norweger, der in Norwegen zum Militärdien ont 
gehoben worden, war nach Schweden gegangen a 
dort in Arbeit, Das norwegiſche Oberkommande um 
in Stockholm ſeine Auslieferung behufs der Einſte 


mittel 


hielt aber den Beſcheid, daß zwiſchen Schweden un gal, 
Br eine Uebereinkunft zur Aus eferung in ſolchege uche 
nicht beſtehe und daß man alſo dem Auslieferung 


nicht entſprechen koͤnne. 

Rußland und Pole n. „ i a 
Petersburg, den 1. November. Der Kaiser agel 
29. Oktober Abends von feiner Reiſe wieder tion 15 
fen, — Die An A der Bauern Emanglguſenchage 
mit geobem Eier etrieben. — Während des Ini 
des Kaifers in Kamieniec podolski beabſichtigte übertel 
Adel von Podolien dem Kaiſer eine Adreſſe iche Be 8 

reſſe k 


des dem Kaiſer dargelegt werden ſollten. Di 


* 


nder als „ungeſetzlich“ nicht angenommen. — In Warſchau 
ſenten die Juden bei den Empfangsfeierlichkeiten ausgeſchloſ⸗ 
25 geilen, fie hatten daher beſchloſſen, ſich dem Kaiſer bei 
iin Jagger Ard verfammelt. Der Obersoffeimeifter re 
1 ſich des ſchlechten Wetters wegen in die nahe Syna⸗ 
et a. neben und dort 1 e wählen, DR 
rechten Zeit werde abholen laſſen. Kaum waren die 

d hun die 5 a eine Wache ge: 
der 77 e geſtellt und ieman herausgelaſſen wurde, bi 

aller Warſchau im Rücken hatte. 
Afrika. 

nikatotto, Der Kaifer von Marokko hat bei allen euro: 
chen Mächten wegen des Krieges, mit welchem er von 

Hd n wird, zen 5 ee 
das zwiſchen ihm und Spanien entſtandene Zerwürfniß 
ach zu ſchlichten geweſen, wenn Spanien ſeine 2555 
bolto würd zeig Bei URS Der 1 
de, die reh ichen e freigeſte Ib haben, wie en it deſſen 

habe belliſchen Stämme ſelbſt zu züchtigen. Sta 
Aleringg ni m den 1805 rer: 5 = 4 755 = 11 
vertre; nichts weiter übrig, als Gewalt mit Gewalt zu 
date den. — Nach Berichten aus Gibraltar vom 29. Oktbr. 
fleduch genen das ale 15 en N r 
un geſinnten mauriſchen Einwohner waren mit Sa 
luce a ins Innere des Landes oder ins Gebirge ge⸗ 
zen auf nd die wenigen noch übrig gebliebenen Juden wa⸗ 
20 dem Punkte ſich einzuſchiffen. In Gibraltar waren 
Mauren warne angekommen. Die Kriegsbegeiſterung der 
Lohne n Steigen und ſprachen faſt nur von dem 
dadieſe 55 ſie für die Tödtung von Ungläubigen im Pa: 
acht an I Die 19 — 1 von 3 Ki aug ae 
n eſtigung der großen Hafenplätze arbeiten. 
| Sander, Haba, Sale, Baraſch und Saſſi werden die 
gende Cor erien erweitert, die Beſatzung vermehrt und flie⸗ 
b * Halbe von denen das im Lager bei Tetuan 
art iſt. 
| ii Rar alte, Nach Pariſer Nachrichten vom 7. November 
niſchen Banwpfer Kanonenboot „Seiglia“ von dem ſpa⸗ 
r „Alava“ genommen worden. 
Amerika. 
ede p drk, den 22. Oktober. Aus Washington wird ge⸗ 
| ige Brown und Konſorten nach Charleſton geſchickt 
ſud enweder Seat geftellt werden. Alle feine Anhänger 
| ft deren Sl gefallen oder gefangen. Die Verſchwörung, 
being mit lane Brown ſich ſchon feit 1855 getragen hat, 
datte fü großer Umſicht organifirt gewefen zu fein. Brown 
v Kampfes 0 Mann Waffen angeibafft. Das Ergebniß 
15 Aufftän: in Harpers Ferry war, daß 6 Bürger und 
dei der r gefallen ſind. In Waſhington war man 
ſegen einen wan 1 großer Sorge geweſen und hatte 
gt no b igen Angriff Maßregeln ergriffen; auch 
ders Ferry 1 man Unruhen in der Umgegend von Har⸗ 
Pi vorbereitet ir fan gerſchaſt bewaffnet ſich, um auf alle 
die Ven Die Verhandlun tri i 

er gen vor dem Kriegsgericht gegen 
Voten pan und gegen die Mörder der Tochter des 
dauert. aben vom 20. September bis 7. Oktober ge: 
0 Angetlagßeklagt waren 35 Perſonen, drei waren entflohen. 
6 zu breiſabrt darunter die 3 abweſenden, wurden zum Tode, 
beigeprochen a ge Gefängnih verurtheilt und die übrigen 
das Urtheil no 0 egen 16 der zum Tode Verurtheilten wurde 
 ldufigen Auſſchub der ano 8e, der 17. erlangte 


— 
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Vermiſchte Nachrichten. 2 
Zu Dembio bei Oppeln machte ſich in der Familie eines 
Gutspächters, wo ſich mehrere junge Leute eingefunden, ein 1 


junger Mann den gefährlichen Scherz, mit einer geladenen 
Flinte auf die Tochter des Gutspächters zu zielen. Das 
Gewehr entlud ſich und der Getroffenen ſind beide Augen 
und die Naſe fortgeſchoſſen. 

Zu Rackwitz (Provinz Poſen) wurde am 4. November 
die Ehefrau des Schuhmachers und Muſikus Golz von drei > 
Mädchen und einem Knaben entbunden. 5 

In Worringen (Regier.⸗Bez. Köln) find am 26. Oktober 
36 Gebäude, darunter die anſehnlichſten Bauergüter, mit 9 
der Ernte ein Raub der Flammen geworden. | 

In Halberſtadt hatte das Dienſtmädchen eines Beam: a 
ten das ein Jahr alte Kind deſſelben aufgenommen und da⸗ x 
bei aus Unvorſichtigkeit eine Nadel, die das Mädchen ohne 2 
Faden an dem Kleide ſtecken hatte, dem Kinde in den Leib ; 
gedrückt. Alle ärztlichen Verſuche zur Wiedererlangung der 
Nadel blieben ohne Erfolg. Endlich kam man auf den Ge⸗ 
danken, ſich eines ſtarken Magnets zu bedienen, welcher denn 
auch alsbald bewirkte, daß die Nadel wieder zum Vorſchein 
kam und dem Kinde ohne alle Schwierigkeiten und ohne 
weitere Verletzungen abgenommen werden konnte. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Berlin, den 7. November 1859. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 4ten Klaſſe 120ſter 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. 
auf Nr. 82,020; 1 Hauptgewinn von 19,000 Thlr. auf 
Nr. 92,780; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 6356. 
17,034 und 31,096. 

17 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6542. 7916. 15,046. 
22,223. 24,251. 24,746. 29,309. 44,652. 51,003. 60 305. 68,948, 
70,495. 71,501. 71,685. 72,263. 78,580 und 82,528. 2 

16 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4591. 17.222. 20540. 
25.021. 30,020. 36 250. 37,948. 47,563. 50,024. 50,204. 56,808. 
63,113. 66,782. 75,960. 78,164 und 83 183. 5 2 

42 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2269. 4650. 7079. 
13,661. 14,857. 16,667. 17,103. 17,444. 19,073. 20,228. 31,139. 
39.419. 41,980. 43,743. 47,999. 52,283. 52 883. 57,049. 59,280. 
61,490. 65,035. 66,609. 71,938. 72,462. 73.931. 74.122. 77,974. 
78,730. 79,065. 79.437. 80,723. 81 233. 84,978. 85,995. 89,623. “+ 
90,038. 90,519. 9,826. 91,533. 91,942. 4,598 und 94,00. 


Hirſchberg, den 10. November 1859. 

Um den Gedenktag, den hundertjährigen Geburtstag un⸗ 
ſeres deutſchen großen nationalen Dichters Friedrich 
von Schiller, würdig zu begehen, hatte ſich auch hierſelbſt, 
wie zu erwarten ſtand, ein Comité gebildet, welches ein 
Programm für den wichtigen Feſttag entwarf. Die regſte 
Theilnahme gab ſich unter dem Publikum kund und am Sten 
Abends waren ſchon fo viele Billets zu dem Eintritt in den 
Feſtſaal vergriffen, als der Saal in dem Gaſthofe von Neu: 
warſchau Perſonen faſſen konnte. Dies war auch der Fall 
mit den Billets zum Feſteſſen im Saale zu den drei Berg 2 
Aeußere Umſtände, die erſt den Tag vor dem Feſttage ein⸗ 
traten, gaben Veranlaſſung, eine Veränderung des Programms 
eintreten zu laſſen. Um 3½ Uhr Nachmittags begann die 
muſilaliſch⸗deklamatoriſche Feier in dem angemeſſen 9.2 „ 
ten Saale J) mit der Jubel⸗Ouverture von C. M. v. 5 = 


Br. * 


Hierauf folgten: 2) Vortrag über Schillers Leben. J) De: 
klamation: Die Kraniche des Ibykus. 4) An die Hoffnung, 
von Nägeli. 5) Deklamation: Die Ideale und die vier Welt: 
alter. 6) An die Künſtler, componirt von Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy. 7) Vortrag über die Bedeutung Schiller's für 
die deutſche Nation. 8) Die Glocke, von Romberg. Dieſes 
Programm wurde auf das würdigſte durchgeführt. 


Abends um 8 Uhr fand das Feſteſſen für Damen und. 


Herren in dem freundlichſt geihmüd en Saale im Gaſthofe 
zu den drei Bergen jtatt, an welchem ſich gegen 100 Per⸗ 
ſonen betheiligten. Sr. Majeſtät dem theuern Könige, Sr. 
Kgl. Hoheit dem ö und dem ganzen Kgl. 
Hauſe galt der erſte Toaſt, dem das Lied: „Gott ſegne 
Preußen Land ꝛc.“ folgte. Das Lied: „Die zu Schillers 
Wiegenfeſt heut des Herzens Drang beſchied x.” bildete den 
Eingang zum zweiten Toaſt, der dem Andenken des gefei⸗ 
erten Dichters galt. Dem dritten Toaſte: Auf die 
Frauen, tönte das Lied voran: „In holder Frauen Zau⸗ 
berkreiſe ꝛc.“ Auch dieſe Feſt⸗Abendtafel bot viel des Schö⸗ 
nen zu Ehren des Tages dar, und die Erinnerung an dieſe 
Schillerfeier wird allen denen, die daran Theil nahmen, in 
Erinnerung bleiben. 

D ne — 


Familien : Angelegenheiten. 


Verbin dungs Anzeige. 
7335. Unſere am 8. November in der Kirche zu Tiefenfurth 


nn 


vollzogene eheliche Verbindung erlauben wir uns Verwand⸗ 


ten, Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Halbau, den 9. November 1859. 5 
Nobert Hübner, Cantor, Organiſt und 
erſter Mädchenlehrer. 
Marie Hübner, geb. Nädiſch. 


7425. Entbindungs: Anzeige. 

Geſtern Nacht um 12 Uhr wurde meine liebe Frau Maria, 
geb. Kindermann, von einem geſunden Knaben ſchnell 
und glücklich entbunden. Robert Seidel. 

Liebenthal, den 7. November 1859. 


S — — - 2 — 3 


Todesfall Anzeigen. 

Am 1. November früh 7 Uhr starb unsre geliebte 
Mutter, Caroline Beilewitz, welches wir Bekannten, 
Freunden und Verwandten ergebenst anzeigen. 

Wünschendorf in Böhmen. 

; Die Familie Beilewitz. 
. Denkmal 
unſers im Herrn ruhenden Gatten und Großvaters, 
Georg Friedrich Schiller, 
Freigärtner in Nieder⸗Leppersdorf. 


Geſtorben am 15. November 1858, im Alter von 80 Jahren, 
7 Monaten und 7 Tagen. 


Ein Jahr iſt nun bereits verſchwunden, 
Geliebter Gatte! Vater- Herz, 

Noch bluten unire Herzens Wunden, 
Um Treſt flehn wir nun himmelwaͤrts. 


Die Trennung! hartes Loos im Leben, 
Der Schmerz für eine Lebenszeit, 
Die Hoffnung wird das einſt erheben 

Vom Wiederſehn! Glüdjeligteit, 


1408 


O, welche Wonne! Himmelsfreude! | 
Der Wahrheit Kraft! Religion | 

Hebt allen Schmerz! Und alles Leiden 
Triumph! der Auferſtehungs⸗Ton! 


Vom Engel⸗Heer die Jubellieder 

„Der himmliſchen Vereinigung: 

Halleluja! hallt der Himmel wieder, 
Unſterblichkeit! Beſeligung! 


Ja ewig das dort zu erheben 
Was hier ja unerforſchlich war, 
War's Täuſchung unſer ird'ſches Leben? 
Nein! der Glaube ſagt es offenbar: 


Vor jenem hohen Gnadenthron 
Empfängt der Dulder feine Kron“ 


Nieder-Leppersdorf, den 15. Novbr. 1859. 


Verwittwete Johanna Eleonore Schiller, } 
Maria Auguſte verehl. Ludwig, als Enkeltochlek 
Wilhelm Ludwig, als Schwiegerſohn. Be: 


7433. Wehmüthige Erinnerung ullen 
am Jahrestage des Todes unſrer theuren geliebten M 
der Frau Gutsbeſitzer 


Anna Noſina Kobelt geb. Ziegen 


zu Rochlitz, geſtorben den 13. November 185% 


Ein Jahr ſchon fhläft Du in des Grabes Frieden 
O theures vielgeliebtes Mutterherz. } 
Doch wir, von denen Du dereinſt geſchieden, 
Empfinden noch der Trennung herben Schmerz. 
Es füllet unſer Auge ſich mit Thränen, 

Wenn Deiner Liebe unſre Seele denkt, 

Und ein tiefes wehmuthevolles Sehnen 

Dir nach zur Heimath unſre Blicke lenkt. 


Oft fühlen wir in Stunden ſtiller Weihe 
Uns leiſe die Vergangenheit umwehn, 
Und die Erinn'rung läßt in langer Reihe 
Dein Lebensbild an uns vorüber gehn. 
Wir ſchau'n im Geift, wie Du fromm gewaltel, 
Dein Gottvertrauen nie geſchwunden iſt, 
Mie Deine Lieb' und Treue nie erkaltet, - 
Wie Du im Wohlthun nie ermüdet biſt. 


Du warſt fo fanft, ſo gut — o ewig theuer 
Bleibt Dein Gedächtniß uns ins Herz geſenlt, 
Nun iſt gleich Schnittern bei der Abendſeier 
Dir Ruhe nach des Tages Müh'n geſchenkt. 
Dort in dem Land der lichtumfloſſenen Sterne 
Haft Du die Theuern jubelnd ſchon begrüßt, 
Die Dir bald folgten nach in jene Ferne. it 
Und die gleich Dir das fühle Grab umfclieh" 


1 en, 
Nun denn binauf woll'n unſern Blick wir lenle 
Wann unerbittlich auch der Tod erſcheint, 
Und an die Morgenſonne wollen wir denken, 

So oit der Abend feine Thränen weint. 
Heil Mutter Dir, Du biſt vorangegangen 
ns Heimathsland zu ſüßer Seelenruh, 
Haſt unſre Lieben innig froh umfangen, 
Wir pilgern ihnen ſehnſuchtsvoll noch zu. 


Rochlitz. die Hinter 


laſſene“ 


= 
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57 
an ga Denkmal der Liebe = 
Ahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen einzigen 


E Tochter und Schweſter, der Jungfrau 
ohen leſtine, Friederike Schneider, 


den 10. November 1858 zu Armenruh, in dem 
85 Alter von 16 Jahren und 12 Tagen. 
Sn Todestag erneuert unfre Thränen, 
dir ſehn 8 Jahre zu N 8 

is Ern, Bir, Sel'ge, nach mit bangem Sehnen, 

eren auf immer uns vereint. 
68 kalt mmer bluten unſ're Elternherzen, 
Nein Str er Bruder Wehmuthsthränen Dir. 
en der Zeit wird tilgen unſ're Schmerzen, 

5 „Ern'ſtine, ach, Du biſt nicht hier! 
Die eine nicht hier: jo ſeufzt die Mutterliebe, 

u biſt lich nur durch Dich, Du Gute, war! 
De iſt nicht ' ' 

r Vater B 


D 
Satt d ruhe wohl! 
Kein 
Und 


PER 
bi: — Im ſanſten, ſel'gen Schlummer 
Deren hei, der ewig glücklich lebt, 5 
wohl it eid, fein bitt'rer Erdenkummer, 

dem, der bei den Engeln ſchwebt. 


Arme 
nruh und Harpersdorf, am 10. November 1859. 
er Gärtner und Gerichtsgeſchworne 
Gottlieb Schneider 
und Suſanna Schneider geb. Beier, 
als tieftrauernde Eltern. 
5 sie Wilhelm Schneider 
. als einziger, tiefbetrübter Bruder. 


Zur Eriunerung 


Ex A an Jungfrau 
te ti 8 4 2 2 
un ie Mathilde Luiſe Weidmann, 


eterwitz am 28. Oktob „ 
. ber 1859 e 
lter von 21 Jahren. e 


Glei 2 
Vom d ‚einer Roſe, in der J N 
4 jugend Prangen, 
n Sturm des 4 ale 
5 r Arm umfangen 
ebeugt 92 Erde früh binmegpeführt: 
Und blien liefen Leid die Eltern ſtehen 
Dort lebſt elend nach des Himmels Hohen! 
Der Ante gun, in lichter Engel Kreiſe 
Singit Vantesıionde fielen von Dir ab, 
Jenn. er zu des Höciten Preiſe; 
r der d ; 1 reiſe; — 
u U unkle Eingan 0 
a uſter beſſern Selmat 9 tt das Grab 


winkt die Pal ih ſeel'gen Hütten: 
me, die der 0 ’ itte 
gr Freunde Glaub' erſtritten. 


Schmerz und der if 
Daß 75 15 bis . die ferne gener lagen, 
Und man che gebe Dich in's Grab getragen 
** bräne wird Dir noch geweiht, 
es Tages 5 en, jedem Leid entnommen 
arrſt, wo wir einſt zu Dir kommen. 


Das iſt der Troſt für unſre Trennungsſchmerzen, 
Das iſt der Balſam, der Geneſung ſchafft 

Für die, durch Deinen Tod betrübten Herzen, 
Und ſie erfüllt mit demuthsvoller Kraft, 

Daß ſtill ſie ſprechen: Herr, Du haſt gerufen 
Dein frommes Kind, an Deines Thrones Stufen! 


Dort zog ſie an die Kleider der Gerechten, 
Von Sünden rein, durch ihres Mittlers Blut; 
Dort iſt's, wo Engel ihr die Krone flechten, 
Wo ſie vom kurzen Tagewerke ruht; 
Dort werden einſtens wir ſie wiederfinden, 
Wenn auch für uns der Erde Nebel ſchwinden. 
3. Wa 
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Kirchliche Nachrichten. £ 
Amtswoche des Herrn Diakonns Werkenthin 
(vom 13. bis 19. November 1859). 

Am 1. Sonntage u. Trinitatis Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Mittwoch den 16. Nov. 1859, Vorm. um 10 Uhr: 
Synodal⸗ Predigt des Hrn. Paſtor Lorenz 
aus Lomnitz. 3 5 
Wegen Mangel an Raum folgt das Verzeichniß der Ge⸗ 
trauten, Geborenen und Geſtorbenen in nächſter Nr. 
ELTERN es 
Literariſches. 
g Zur Schiller⸗Feier 
iſt bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg erſchienen: 
Jubel⸗Geſang 
zu Friedrich von Schillers 


hundertjähriger Geburtstags Feier, 
gedichtet von Dr. l 7 EN zu Hirſchberg. 


7168. Außer den andern in hieſiger Gegend gangbaren 
Gejang:, Kommunion: und Schulbüchern empfehle 
ich namentlich auch Bibeln verſchiedener Größe — 
mit und ohne Apokrypha — und Neue Teſtamente, 
dauerhaft eingebunden, zu moͤglichſt billigen Preiſen. 

W. M. Trautmann, Buchbinder in Greifſenberg, 


Seb ce cb cb c cc ee cer c 


Concert Anzeige. & 


Unter gütiger Mitwirkung bewährter Muſiker von 
88 hier und Umgegend beabſichtigt Unterzeichneter Sonn⸗ 
A tag, den 13. November im Saale des hierortigen 

„Deutſchen Hauſes“ für Wohlthätigkeitszwecke ein 
55 Concert zu veranſtalten. — Außer der Ddr Sinfonie 
& 


2 v. Witt ze. kommt ſchließlich Schillers „Glocke“ comp. 


5, wollen — a Perſon 2 % Sgr. Opitz, Cin. 


Alt⸗Gerbhardsdorf, den 6. November 1859. 


2 
8 Nach der Muſikbeendigung findet für die Concert: & 


85 theilnebhmer Tanzvergnügen ftatt. Zu zablreichem 
65 Beſuche ladet verehrte Auswärtige und Hieſige hier⸗ 
FA durch ganz groben ein. 


® 


Sch cc 


„Neuwirth, Gaſthofbeſitzer z. d. H. 2 © 
8 


cc ch ch cc e 


2.7407. Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
umlaufen von Federvieh in den Sraß⸗ 


2 


[TI = b. G. 14. XI. h. 5. Instr. OU. 
u. h. 6. Br. - M. f. a. Gr. 


7359. Da die Verlooſung zum Beſten des Rettungshauſes 
zu Herrns dorf nahe bevorſteht, jo findet die legte öffent: 
liche Ausſtellung der Gewinne Sonntag den 
13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Dominium 
Schreibendorf bei Landeshut ſtatt. 


Landwirthſehaftlicher Verein. 
Sitzung d. 17. Novbr. a. c. Nachmittags 2 Uhr, 
in den drei Bergen. 
Bericht über die Angelegenheiten des Geſindes. 
Referate aus landwirthſchaftlichen Zeitſchriften. 
Der Vorſtand. 


ec ccc ccc 
Hirſchberg-Schäuauer Zweigverein 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſe. & 
Diejenigen geehrten Mitglieder des vorſtehenden 55 
Vereins, welche der Section für Spar: und Prä⸗ 5 
miirungs⸗ Angelegenheiten Vorſchläge zu ma- ® 
chen beabſichtigen, erſuche ich, ſolche bis ſpäteſtens den . 
20. November d. J. in meine Hände gelangen zu 
laſſen. Hirſchberg, den 8. November 1859. 
17334. Schondorff. 


Wcpchchchcchchchc 


7119. Bekanntmachung. 
Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kirchen⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung 
der Kirchen⸗Stände⸗Zinſen von Montag den 21. No⸗ 
vember bis Sonnabend den 26. November 1859, des⸗ 
Be an den beiden Donnerftagen den Sten und 
5. December c., rn von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in unſerm Konferenz. 
Zimmer im Kantorhauſe erfolgen wird. Da bisher 
die Zahlung dieſer Stände⸗Zinſen ſehr unregelmäßig 
erfolgt iſt, fo werden fämmtlihe Zahlungspflichtige 
und Reſtanten erſucht, die Kirchen⸗Staͤnde⸗Zinſen an 
den gedachten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren 
gerichtliche Beitreibung erfolgen müßte. 
Hirſchberg, den 29. Oktober 1859. 
Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 
daß das Her⸗ 
n der Stadt, 


Veoorſtädten und auf den Promenaden nach den Vorſchriſten 


u 
1 


der Feld⸗Polizei- Ordnung eos iſt. 
Die Polizei Ofſtzianten find angewieſen worden, die Beſitzer 
von dergleichen herumlaufenden Federvieh uns zur Beſtrafung 


en. 
eben den 9. November 1559. . 
Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 


* 


7353. Der in No. 89 Inſerat No. 7261 des Boll 
dem Rieſengebirge aufgerufene Wechſel von 400 4 0 
nicht auf dem unterzeichneten Poſt- Amte, donde { 
dem Flur des Poſthauſes als offenes are J 
loren, übrigens aufgefunden worden; was unrichtige 
faſſung zu begegnen hierdurch mitgetheilt wird. 
Hirschberg den 8. November 1859. 

Po ſt: Amt. 


7385. Bekanntmachung. n 

In dem Konkurfe über das Vermögen des Kaufmal ci 

Ruͤlke zu Schönau iſt zur Verhandlung und Beſchlußſah 
über einen Akkord Termin auf 

den 29. Novbr. 1859, Vorm. 10 80000 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar in unſerm Ge 0 


anberaumt worden. a \ orten “ 
„Die Betheiligten werden Dessen mit dem Bent 
tgeſtellten — oder vor i 


Kenntniß geſetzt, daß alle fe 5 
elaſſenen — Forderungen der Konkursgläubiger 7 „ 
ür dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Spot — 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in ung 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſu 
den Akkord berechtigen. . 
Schönau den 5. November 1859. 10 „ 
Königliche Kreis Gerichts Deputat iet 
Der Kommiſſar des Konkurſes. ö 
7337. Freiwilliger Verlauf., 1 
Das den Johann Ehrenfried Schlauſch 190 
ben gehörige Freihaus Nr. 14 zu Barer 1 
auf 865 rtl. 28 far. 9 pf., zufolge der, nebſt Kau | 
in unſerem Bureau U. einzuſebenden Taxe, en ub 
am 14. December e., Vormittags | eim 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Strafe; a 
ſubhaſtirt werden. Jauer, den J. November ! ilung 
Königliches Kreis Gericht II. Abthe 


7418. i 
Freitag den 18. d. M. werde ich im gerichtl 
lokale, Rathhaus 2 Stiegen, von Vorm. 9 1 
Glas- u. Porcellan⸗Sachen, als: mehrere 
menauſſätze, Fruchtauſſätze, Punſchterrinen von 
Stein, einige Kleidungsstücke, Meubles, ein . 
Servietten, 17 Rollen Tabak, an den Meiftbiel 
baare Zahlung verlaufen, 
Hirſchberg den 8. November 1859. 
Eſchampel, als gerichtl. 


5 
15 


Na N 
Auel Commiſe ö 


y yon h IB 
Conecutsſich, jahr, 
Me 


a 


7417. Auction 
In der Kauſmann Din dlerſchen 
werde ich die Waarenvorraͤthe, beſtehend in 
lonial: und Farbewagren, ſowie die ſonſti 
ſtüce des Gemeinſchuldners, Meubles, Hau 
Montag den 21. Novem 
und an den darauf folgenden 11 
Vorm. von 9 Uhr, Nachm. von 2 Uhr ab, 4 
Hauſe auf der äußern Langgaſſe gegen baar 
e * ee if 
irſchberg den 8. November 1859. al 
. Isch ampel, als gerichtl. Auctions Comm 2 
7380. 


Auftiong= Anzeige: 


In meinem biefigen Gutsgehöft ſollen 1 1 2 
Montag den 14. d. M., Rahme N orale 
ini Ts „ 5 
Sede ld Fete, Gnitetaften ub Bedi 


* 
1 — 


Ihe 
Ka 


10 


gel, Siebe u. dgl., 


ſt einlade. Gr.⸗ Rackwitz, den 3. Novbr. 1859. 
De 


1411 — 


Dausgerätbe und Wirthſchafts⸗Sachen, als: Senſen, 
eo. auktionsmäßig beitbietend von 
Derfteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit freund: 


MW Ernſt König. 


I Auktion. 


Nachtrag den 18. Novbr. a. o., Nachmittags 4 Ubr, 
Net d böhern Auftrage beim hieſigen Gerichtskretſcham 


exſteigert: 
Ein Stuhlwagen. 


3 Eine cothſcheckige Kuh. 


4. Drei eichene Pfoſten, 6 Ellen lang, %, Zell ſtark. 


Her echszehn Sack roggene Kleien. 


Große Auktion 


und Hausverkaufs⸗Auzeige. 
den 10 ditag den 18. und Sonnabend 

1 , Novbr. c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
bit n in meinem Haufe, Reiflerſtraße Nr. 128 bier: 
and eine bedeutende Anzahl Mobiliar⸗Gegen⸗ 
Sill eſtehend aus: 28 
Kt ber Sachen, männlichen und weiblichen 
Beiteungaſtüden, Bett: und Tiſch Wäſche, 
Kirſ ten, febr gut erhaltenen Meubles von 
ich Hbaum:, Birken: und anderem Holze, worunter 
ſch insbejondere zwei Sophba's, eine Glas: 
Stuantze, Spiegel und eine koſtbare 
rain mit Glockenſpiel befinden, Haus: 
Meſſi b von Porzellan, Glas, Zinn, Kupfer, 

ano de., wobei ein großes meſſingnec 
87 vagei⸗ Gebauer, 
befind 
wil en 
ige 


6 BEER 
BERD = 


einer großen Anzahl 
„worunter ſich viele feine Kupferſtiche 


ig auctionsweiſe verkauft werden; wozu Kauf: 


ccc aas 
= 


in 

uſt 
Hanz ergebenſt eingelad 

a ergel geladen werden. 5 

& liegt bed erſeichniß der zu verkaufenden Gegenſtände 

3 5 uch beabſſchn Einſicht bereit. 

au e 

& Mit Alen befindlices Haus Nr. 128 bierjelbit, 

ebenfalls aus freier ſehr annehmbaren Bedingungen 


e 


lige ich, mein ganz maſſives, im beſten; 


Asdorf u. K, den 8. Nov. 1859. Die Ortsgerichte. 
18 c ccc cle c ch ce cb ch 


8 


885 


* 


& 
4 
1 


655 


5 


Galcherg den J. Nawenber 185% 45 
Seeg gene Sernſeinfecermeiſer Thiele. 
e eee S8 


D 


bhetes Skeller | 
is antlotal mit der Beſugniß, 
„die zum B bietenden verpachtet werden. 
\ = Offerten 
en an da i 
anch m. bei de s unterzeichn 


m 
bris i 
as Mm 


reiſe Jauer, den 7, Novbr. 1859. 


rihſchafts Amt, 


abritation von baierſchem Bier ein: 
ominial⸗ Brauerei ſoll mit Lager⸗ 
ein zu Breslau gemie: 

en Invent a Bier zu verſehen, ſowie mit dem vor⸗ 

ahr an um vom J. December dieſes Jahres ab 

er, di den Em 8 Pacht⸗ 

angemeſt triebe der Brauerei und zur Beſtellun 
walken 90 meſſenen Kaution das nöthige Bl eigen 
über die Höhe 85 inſes bis 20ſten 

05 ichnete Wirthſchafts⸗Amt ein: 

N — 10 auch die ſonſtigen Pachtbedingungen 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

7349. Die Unterzeichneten beehren ſich hiermit anzuzeigen, 
daß fie das Geſchäft ihres Vaters, des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns J. G. Reuning bierſelbſt, unter der bisherigen 
Firma fortführen werden. 

Wir bitten, das ihm geſchenkte Vertrauen auch auf uns 
u übertragen, und werden ſolches durch gute und reelle 
Bedienung zu rechtfertigen ſuchen. 


Jauer, den 3. November 1859. 
Die J. G. Reuning'ſchen Erben. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Neubaur, Zahn⸗Arzt, wohnhaft in Heriſchdorf, den 14. 


15 und 16. zu ſprechen in Hirſchberg im ſchwarzen 
Adler von des Vorm. 10 Uhr bis Nachm. 4 Uhr. 


7410 


7434. Die von mir der hieſigen Gärtnertochter Henriette. 
Vierich zugefügte Beleidigung nehme ich, gemäß ſchieds⸗ 
amtlichen Vergleichs hiermit zurück, erkläre dieſelbe für recht⸗ 
ſchaffen und bitte öffentlich um Verzeihung. 
Neu⸗Volkersdorf den 20. Oktober 1859. 
Friederike Ullrich. 
2 2 vom kleinſten Medaillon: 
8 Photographieen Format an, werden nach 
dem neueſten Verfahren überraſchend ähnlich, elegant 
und — ſehr billig — angefertigt vom 
Lithographen H. Bieder. Aeußere Langgaſſe. 


. 5 Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir den Thäter nach⸗ 
weiſt, daß ich deuſelben gerichtlich belangen kann, 
welcher am 29. Oktober Abends in der zehnten 
Stunde mir einen zehupfündigen Stein durch die 
Doppelſenſter in meine Stube warf. 
Giesmaunsdorf, Kreis Vollenhain. 
Ehrenfried Raupach, Holzhändler. 


7351. Ehrenerklarung und Abbitte. 

Zufolge Schiedsmanns⸗ Vergleichs vom, 4. November c., 
wo mir eine angemeſſene Geldbuße zur hieſigen Armenkaſſe 
auferlegt worden iſt, nehme ich die gegen die Hausbeſitzer⸗ 
Tochter Auguſte Ernftine Haus dorf hierſelbſt aus: 
geſprochene unvernünftige Beſchimpfung hiermit zurück und 
bitte dieſelbe um Verzeihung mit dem Verſprechen: ſie nie 
wieder beleidigen noch kränken zu wollen. 

Altfriedersdorf, Karoline Alingberg, 
den 4. November 1859. Hausbeſitzerin und Weberfrau. 


7350. Abbitte. 5 
Da ich den biefigen Häusler Auguft Würfel durch 
ibn verdächtigende Beſchuldigung gekränkt babe, leiſte ich 
ihm gemäß fhiedsamtlicen Werglei s hiermit öffentlich Ab⸗ 
bitte und warne vor Weiterverbreitung meiner eleidigung. 
W bei Liebau, den 7. November 1859 


ohanne Jul. vetehl. Beier geb. Flegel. 
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a 
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7053. 2.02 * 
Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, z 

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler. ci 

Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent ernannt und von ber son 

Hohen Regierung in Liegnitz als folder beitätigt worden bin, erlaube ich mir, dieſe jeit 46 Jahren beſtehende N 
Feuer = Verficherungs : Anjtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Vermittelung von Verſicherungen g | 
Feuersgefahr jeder Art bereit zu erklären. Antragsformulare und Bedingungen können unentgeltlich in Empfa 
nommen werden. Fiſchbach, den 20. Oktober 1859. en fol 
5 A. Hübner, Gaſtwirth und Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs- Auf 


6627. PR: - . 
Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler. N 
Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer Vexſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Sch miedebe 
Umgegend ernannt und von der Königlichen hohen Regierung zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube 
dieſe ſeit 46 Jahren beſtehende älteſte Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mid) 3 
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art bereit zu erklären. Antragsformulare und Bedingungen 
unentgeltlich in Empfang genommen werden. Schmiedeberg im Oktober 1859. 


C. H. Taufling, Agent der Verliniſchen-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 


ur 


I; . 2 a = — lic 
7435. Herrn Deſtillateur Heinrich Hartert in Markliſſa übertrug ich mit Genehmigung der hohen Könilh 
Regierung eine Agentur der 


Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland in Leipzig 
für Markliſſa und die geſammte Umgegend, und iſt derſelbe ermächtigt, Verſicherungen gegen F 
anzunehmen. Görlig, im November 1859. Heinrich Cubéus, General Agent, 
Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Beſorgung von Verſicherungen gegen Feuer sten 
und bin zur Verabreichung von Verſicherungs⸗Antragsſormularen, ſowie zur Ertheilung jeder naͤheren Auskunſt 
Vergnügen bereit. Markliſſa, im November 1859. Heinrich Hartert, Agent, 


e — ec 1 1 
05 ini 7 vi . A 
2. Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt. 5 
Grundcapital: Zwei Millionen Thaler. Un 1 

Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Schönau und, pie 
ernannt und von der Königlichen Hohen Regierung in Liegnitz als ſolcher beitätiget worden bin, erlaube ich mir eln 
46 Jahren beſtehende älteſte Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur önnen 
von Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art bereit zu erklären. Antrags⸗Formulare und Bedingungen h 
entgeltlich in Empfang genommen werden. W. Reuner, Zimmermeiſter. Auſtolt . 
Schönau im November 1859. Agent der Berliniſchen Feuer Verfiherungs ? 7 


7279. Etabliſſements⸗ Anzeige. 7205. 5 
Einem geehrten Publikum Reichenau's und Umgegend b E tab li ſſe me ut. und 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Einem geehrten Publikum der hieſigen Stadt machen 


Schloſſermeiſter etablirt habe, und bitte, mich mit gend, erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige su des 

recht vielen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten gütigit be: ich mich bierorts in dem früheren Geſchäftslocech er a 

ehren zu wollen. Stels wird es mein eifrigſtes Beſtreben Häsler als Poſamenkier und Knopfma 

ſein, alle mir gegebenen Aufträge bei pünktlicher und reeller habe. F es 5 

Bedienung auszuführen. Guftav Hein, Indem ich mich zur Anfertigung aller in Diele ji 
Alt⸗Reichenau im Novbr. 1859, Schloſſermeiſter. hörenden Artikeln beſtens empfehle, offerire ic 3 mer, 

8 E ein Lager in wollnen und baummollnen rich and ub 


7433. Bekanntmachung. niſcher Arbeitswolle, Barchenten, Knöpfen W. 
Der Unterzeichnete iſt in ſeinem Bureau zu Friedeberg verſen andern ſeidenen, l und leinenen | 
a. Q. in der Regel in den Tagen, Donnerſtag, Freitag und zu den zeitgemäßen dilligſten Preiſen. A 
Sonnabend nicht anzutreſſen, deshalb wird gebeten, daß ſich Löwenberg den 1. November 1859. donne 5 
Diejenigen, welche Aufträge in Kommiſſtonsſachen oder in Herrmann Töpler am 
schriftlichen Arbeiten anbringen wollen, in den erſten 1 Ta — . ene 
gen und wenn moglich Vormittags einfinden. 7428. Allerhand Damenputz ſowie Kleid a des 
Friedeberg a. Q., den 6. November 1859. neuſter Fagon, werden billigſt verfertigt im Ha 8 


Der Kommiſſ. u. Agent H. Schindler. gerbermeifter 9. Hub rich, par- terre linls. Br. 


(Nebſt Beilage.) 
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Beilage zu Rr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


N — — 


für Deutschland in Gotha 
Ven am 1. November 1859. 
vu icherte 21995 Pers. 


(ar 3 ER 
im nerungssumme . . . 35,685,500 Thlr. 
on neuer Zugang seit 1. Januar: 
ersicherte . N 
Nun zersicherungssumme 
"nahme an Prämien und Zinsen seit 


1082 Pers. 
2,041,900 Thlr. 


Ausez anuar ee 1,300,000 , 
Vereine für 397 Sterbefälle 605,900 „ 
Re 9,400,000 „ 


Che Ausleihungen 
bwl ee 
ende für 1859, aus 1854 stammend, 5 Proz. 
860 „ 1855 „ 30 „ 
ersicherungen werden vermittelt durch 
fledr. Lampert in Hirschberg. 
ul. Ulrich in Goldberg. 
C Weise in Jauer. 
J. F. Pohl in Landeshut. 
F H 1 Eschrich in Löwenberg. 
Zieh Mende in Schmiedeberg. 
Liebig & Comp. in Waldenburg. 


den, Etabliſſement. 


gend derphochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
den, A mich hiermit die ergebene Anzeige zu ma: 
10 bitte dag mich bierorts als Bädermeifter etablirt habe. 
Hale Vertramlir früher in der Cunnersdorfer Mühle ge: 
Deal! eg auch jetzt bei meiner Selbſtſtändigkeit zu 
ah fein offen, 1 ich bei Lieferung guter Waare 
i a erti 
RL isch erg (Heller Are zu rechtfertigen. 
\ 5. Fed J. Striberny genannt Silber. 
ud ich nich dochgeebrten, Publikum die ergebene Anzeige, 
ud erſuche daber als Schuhmacher Meiſter niedergelaſſen 
aber gefälligit mich mit Aufträgen zu deehren. 
Lammel, Schuhmacher⸗Meiſter, 
1 wohnhaft beim Kaufmann Herrn Friebe. 
11 
ü 


2 inem hochgeehrt Schö d 
cdegend mache rten Publikum von Schoͤnau un 
übe Mh hier d ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß 
| ber nehme ich zrts als Maler niedergelaſſen habe, auch 
be lehr deeller Ten, beliebigen Oelanſtrich, und verſpreche 
Suebme i jede tenung die allerbilligſten Preiſe, auch 
| chonau, 3 Rouen Zeichnung für Weißſtickereien. 


E 


. 12. Novem er 1859. 
US Kuhlicke, Del: und Zimmermaler. 


| Ei ufs. Anzeigen. 
der Nude d Gaſtwirthſchaft mit Ader und Garten, in 


d e v 
Aal 085 Mie 0 Bra Jamilienverhältniſſen zu 
N ajttwirth Rauſch in Poiſchwitz bei Jauer. 


Eine im , Beachtenswerthe Offerte EEE 
| boſes belegeneicdendacher Kreiſe, In vor Nähe eines Babn⸗ 


5 maſſiv erbaute Mühle mit 1 franz. und 


fand der Lebensversicherungsbank 


2 deutſch. Mahlgangen, ſtets ausreichender Waſſerkraft und 
zu einer Fabrik- Anlage ſich vortrefflich eignend, iſt allein, 
oder in Verbindung mit einem Gute von 80 — 90 Morgen 
Weiz. Boden 1. Klaſſe, gut gebauten Wirthſchafts⸗Gebäuden 
einer Windmühle, todtem und lebenden Inventarium aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Reelle Selbitläufer erfahren das Nähere in frankirten 
Briefen unter Chiffre N. B. Nr. 25 Freiburg i. Schleſien. 


Haus- und Garten Verkauf. 


Meine ländliche Beſitzung im Dorfe Tſchechen, Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes, / Meile vom hieſigen Central⸗Bahnhofe 
en:fernt gelegen, beſtehend in 2 Häufern, welche in gutem 
Bauzuſtande ſind, und einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen. 

Zu einem Handelsgeſchafte (oder beſcheidenem ländlichen 
Ruheſitze) dürfte ſich der Platz wegen Nähe der Eiſenbahn 
und des täglichen Fuhrverkehrs zwiſchen dieſer und dem be⸗ 
nachbarten bedeutenden Fabrik: Orte Puſchkau ganz vorzüg: 
lich eignen. Königszelt im Oktober 1859. H. Koch. 


7264. Backerei⸗ Verkauf. 

Eine frequente, an der Dorſſtraße gelegene Bäckerei in 
der Ober⸗Lauſitz iſt unter n Bedingungen 
veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 

Berna bei Seidenberg. 

Wilhelm Wenzel, Bäckermeiſter. 

7 * 2 
5 Beachteuswerthe Verkaufs-Offerte! 
Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, & 
ch meine dicht an der Hirſchberger Straße, in 3 neuen 8 
maſſiven Gebäuden beſtehend gelegene Beſitzung, mit & 
circa 60 Schffl. am Gehöfte gelegenen, ſehr ſchoͤnen = 
Aeckern und Wieſen, großem Gemüſegarten, ſämmt⸗ & 
lich vorhandener Erndte, jo wie das im beiten Zu: & 
ſtande befindliche lebende und todte Inventarium fo: & 
fort zu verkaufen. . 
Selbſtkäufern Näheres beim Eigenthümer, ehemali⸗ 3 

5 
E 


= ger Kaufmann Emil Käſe in Maiwaldau b. Hirſchb. 
Ge gc dc chr ch e c g te eb g Gch 


7272. In der Gegend von Boltenhain iſt ohne Inventarium 
eine Stelle mit 33 Morgen Areal, auf welcher 1300 rel. ſtehen 
bleiben können, ſofort zu verkaufen; nähere Auskunft ertheilt 


Bolkenhain, den 3. November. Neander, Riemermſtr. 


714 Eine Schmiedebeſitzung 

in der Nähe Hirihbergs, dicht an einer der belebteſten Straßen 
elegen, iſt aus. freier Hand ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft gibt die Expedition des Boten. 


310, Emaillirte Kochgeſchirre, Waſſerpfannen, 
Dfentöpfe, Pferdekrippen und Pferderaufen, jo wie 
ſaͤmmtliche Ofenutenſil en ofierirt billigſt 

die Eiſenhandlung von Herrmann Ludewig, Garnlaube. 


7380. 35 . im Seit vertbeilhoften ee 
i ume bietet ſchone junge . m 
es — = Schneider in Neufändel bei Goldberg. 


2 
4 
A 
1 


und Nöcke, 


Vorzüglich guten Kaffee und feinen 
Zucker in mehreren Sorten, ſowie ganz 
fein raffinirtes Rüböl empfiehlt den 

eebrten Bewohnern von Petersdorf und 
ad zum billigſten Preiſe 
die 1 Julius Peter 

in Peters orf (No. 50.) 
7436. Spar⸗ und Schiebelampen in 
allen Sorten, gut und dauerhaft ge⸗ 
arbeitet, bei A. W. Ehlert, Lauggaſſe. 


7401. Am Mittwoch den 16. November, Vorm. 10 Uhr, 

wird in meinem Hauſe No. 4 ein Fohlen gegen gleich 

baare Bezahlung öffentlich verkauft und werden Kaufluſtige 

ergebenſt eingeladen. Chriſtian Menzel, Fuhrmann. 
Schönau, den 9. November 1859. 


7381. Ein ſtarker Fuhrwagen, 1858 neu und elegant 
ebaut, mit 4;ölligen Rädern, die Achſen 3 ½ Zoll ſtart, ſteht 

ſchr billig zu verkaufen beim 

Schmiedemeiſter Blümel in Kroitſch bei Liegnitz. 


7430. 


GEEEEESEEEETERESERRFEETEGE 
Clemens Eludig, © 

Weißwaaren Fabrikant  & 
aus Grünhein im Erzgebirge in Sachſen, & 


beſucht den Hixſchberger Jahrmarkt wiederum mit 88 
ſeinem großen Lager von 3 
om N 1 ** * BR 
Weißwaaren und Stickereien & 
und verkauft dieſelben zu nachſtehenden billigen Preiſen: 85 
als: Kragen, das Stüd von 2½ Sgr. an bis 2 Thlr.: & 
& Morgenhäubchen, das Stück von 5 Sgr. an; Unter: G 
ärmel, das Paar von 5 Sgr. an; Schleier, das Stück g. 
von 10 Sgr. an; Taſchentücher, von 2½ Sgr. an; & 
> fowie auch Taſchentücher mit geſticten Namen, von & 
7½ Sgr. an; geitidte Garnituren, das Stück von & 
& 2) Sgr. bis 4 Thlr.; Mantillen, d. Stüd ven 1½ Thlr. 52 
bis 10 Thlr.; die fo ſehr beliebten Schnurenröcke, & 
Chemiſets mit und ohne Kragen, das Stück von 3 Sgr. # 
an; ferner empfieblt derſelbe noch mebrere in dieſes 1 


& 
& 
& 
& 
& 
& 
& 
& 


DRER 


BB Fach einſchlagende Artikel. 8 


4 
. 


} 


® 
3 Der Stand 


* 
5 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
C. Kludig aus Grünnhein 3 
im Erzgebirge in Sachſen. 65 
befindet ſich am Nath⸗ 
85 hauſe unweit der Hauptwache. 
Gccchchchcclcchchchccscchchchch 
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| Die Tuch und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſteil 
Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 


empfieblt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte in ſchoͤner Auswahl gut gearbeikete 5 
Morgen- und Schlafroͤcke, Mäntel, feine Tuch-Paletots, Veinkleidet "7 
Weſten, ſowie Kalmucke u. Tuche in allen Farben, unter Verſicherung der moͤglichſt billigſten Pe 


* 


4 


N 
9 
f, 
1 


Kalmuck⸗ weng 


Holz Verkauf. um 


Im Conradswaldauer Forſte, in den ſogen an 
Lagertilten, werden von jetzt ab jeden Dienſtag Abel 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr ſtehende Buchen, , 
und Birken verkauft. Ehrenfried Raupach“ 

Giesmannsdorf b. Bolkenhain. Holzhaͤndler. 


Auffallend billiger Damenput 


Die Damenputz Handlung von Henriette Sta m. 
Breslau empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publilurgge 
dem bevorſtehenden Markt in Hirſchberg mit einer n 
Auswahl ſeidner Hüte in allen Farben, Halba ne 
hüte in den neueſten Wiener und Berliner Facon z een, 
Kapotten in Atlas u. Tafft zu auffallend bil ? 


7185. 


igen 
Elegante ſeidene Hüte von 1 rtl. 25 for. 
Halbſammthüte von 1 wuschen 

Das Verkaufslokal befindet ſich im „Gaſthof zum 5150 
Haufe” am Markte. MI. 


7404. Prinzeß Royal Röcke, nel 

Shawls, Unterärmel, Budetin⸗Handſch unh 

lene und baumwollene Jacken, Plüfhhofen, ® 

zu den billigſten Preiſen er 
Schönau. Heinrich Günthe 


Dr. Pattiſon's Engl. Gichtwalle, 


Bee f € ieh 
Heil: und Präjervativ: Mittel gegen ale Arth 
chroniſche Gſcht und Rbeumatismen al 1 
als gegen Geſichts-, Hals- und Zahn 


ſchm ie 
Kopf⸗, Hand u. Kniegicht, Seitenſtech en, . g 
derreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz 0 Kn 
Kgl. Geh. Sanitätsrath, Leibarzt ꝛc. Hrn. Dr. W. ger 

und andern ärztlichen Autoritäten erprobt und ben sa 
funden. Ganze Packete a 8 Sgr., halbe Packete 

nebſt Gebrauchs-Anweiſung im Haupt Depot bei 


0 8, 
Eduard Nickel, aun, wreit e 
depot in Hirſchberg bei Friedrich Schlien 


ebe 
—— Ein 1 095 ſolide N auf 1% 
ruhender und ſehr wohl erhaltener Fenſter⸗ 3 
zu verkaufen bei br. Jendrißa in Schmiede 


e ö 
Strümpfe und Filzſchuhe empfiehlt ben 1 4 
wohnern von Pete orf — Mingegend!“ 
billigem * 

die Handlung Julius 
7432. in Petersdorf (No. 


| Jah 
Mein Lager von ferti 


die n 


kwpfiehlt 


l 2 
Rn nünbigun als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Zwiebel⸗Decoct 
0 tete weisse Brust- Syrup 

bei l. >» A. W. Mayer in Breslau iſt in Originalflaſchen zu 1 Thlr. und Y, Thlr. ſtets echt nur 
Kin nterzeichnetem zu haben. Dieſer Syrup wird wegen feines lieblichen Geſchmackes auch von 


m gern genommen. Hirſchberg. Robert Friebe. 
— y.. 
Mm Gummiſchuhe, wollene Shawls und Cachenez 

pfiehlt A. Scholtz. Schildauerſtraße. 


Aus Breslau. 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. IX 


\ Außerordentlich wohlfeiler Verkauf. f 
G Wahrend des bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkts werden im 
aſthofe zum Löwen, 1 Treppe hoch, 8 2 
eine bedeutende Auswahl von , und breiten, ſchwarzen 
Mailänder Taffte und Atlaſſe, “ breite, bunte, echtfarbige Kat. 


tune und Battiſte, wollene und halbwollene Kleiderſtoffe in man- 
nigfacher Auswahl, Double Shawls und Umfchlagetücher, ſchwarze 
und buntſeidene Herren -Halstücher, ein großes Lager von fertigen 
amenmänteln und Jacken in Tuch, Düffel und verſchiedenen 
andern Stoffen und noch viele andere Artikel zu beiſpiellos billigen 
Preiſen verkauft. M. B. Cohn aus Breslau. 


— 1416 — b 
Bedeutendes Lager fertiger 
in Herren: Garderobe. 


Paletots, Tween's und Rock⸗Ueberzieher, Gefellfebaftsröcke, Fracks, 
Jaquets, Beinkleider, Weſten, Schlafröcke, Oberhemden, Chemiſetts, 
Halbärmel, Herbſt⸗ und Winter⸗Mützen, ſchwarz ſeidene Hüte, Eravatten, 
Shlipſe, Hals- und Taſehentücher, Handfehube, patentirte Geſundheits⸗ 
Camiſole und Pantalons, Socken und Reiſedecken empfiehlt 


Sändanerirar. D. L. Kohn's | 
Herren-Garderobe- u. Mode-Magazil. 


Das Ankleide⸗Zimmer iſt bei mir zu jeder Tageszeit gut geheizt. 


„ Wiederverkäufern empfehle ich mein gut aſſortirtes Galan 
terie:, Kurzwaaren⸗ u. Knopflager zur gütigen Beachtin 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße. H. Bruck 


151 Winter: Hüte und Capotten, | 


ſo wie Hauben und Coiffüren, 
nach den allerneuſten Modells copirt, empfiehlt 


M. Urban 


105. C. Schneider aus Sachſen⸗Gotha 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt ſeine bekaunten Waaren wieder ſehr preiswürdig, als: J 
eugliſche blauöhrige Nähnadeln, beſte Qualität, 100 Stück in 4 Nummern 3 ON 
und 25 Stück 1 Sgr.; engliſche Stopfnadeln, 25 Stück gemiſchte 1% a 
Haarnadeln; Stricknadeln von Stahl, der Satz 6 Pf.; Porzellan- N 
Hemdeknöpfe; Haufzwirn; Eiſengarn auf Kärtchen à Duzend 3 SIR! 
alle Sorten Sehnür⸗ und Sehuhbänder; weiß leinen Band; Zeichengaiſ 
Gummiband; Strumpfbänder und Aermelhalter und noch mehrere Artilel, 
Alles zu außerordentlich billigen Preiſen. 4 

Der Stand iſt wie gewöhnlich dicht am Hauſe des Herrn Kanſmaun Vettan 
unter der Laube und iſt an der Firma kenntlich. 


C. Schneider aus Sachſen⸗Gotha. 


— 147 — 


. Ein Fabrikant der fein Geſchäft aufgegeben hat, hat mir 
gute, breite Züchen und Inlet Leinewand zum Verkauf 
gegeben, welche ich mit 2°, und 3 Sgr. verkaufe. 


Butterlaube Nr. 36. S. Münzer. 


J. Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauer Straße, 

Eiſehlt goldene u. ſilberne Cylinder- u. Anferuhren aus der Fabrik des Herrn A. Eppner 

m amp. in Lähn. Dieſe Uhren werden zu Fabrikpreiſen verkauft, und für deren Güte 
Lauerhaftigkeit garantirt. 2 . i 

Nat. Außerdem werden alle Gattungen von Spindeluhren, Wanduhren, Spieldoſen, Rahm⸗, 

Yohfen’ Nippuhren, Thermometer, Frauzöſiſche Pendule in Bronce und Porzelan bejtens em⸗ 
en und zu den billigſten Preiſen verkauft. 7809. 

ı Beachten swerthes! 

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Waaren⸗ 

r beſtehend in fertigen „Herren⸗Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 

benſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. 
| — irſchberg im Auguſt 1859. M. Sarner. 


— 


| 1973. — nn mn 


Winter ⸗Mäntel, Burnuſſe und Jacken, 


e 2 2 
Mil auch Kinder⸗ Mäntel und Jacken 
N fiehlt in größter und ſchönſter Auswahl M. Urban. 


7870. 


Aid Niemals im Leben 


Maga wieder ſolch eine gute Gelegenheit darbieten billige Einkäufe zu machen, als in dem Herren Garderobe⸗ 
in im Gaſthofe zum Schwerdt bei Herrn Peſchte. N 
ch werde I” Es follen und müſſen die letzten Beſtände unter allen Umſtänden zu Gelde gemacht werden. 
reiſe zu daher keine Opfer ſcheuen, ſobald nur irgend ein annehmbares Gebot gemacht wird, zu all' und jedem 
dlegenh verkaufen und babe bereits um 25 % die Preſſe gegen früher herabgeſetzt und empfehle daher dieſe 
ouran ungen und bitte auf nachſtehenden N Preis: 
genau zu reflektiren. 


fing und Herdit: und Winter Uleberzieher in Chinchilla, Doubel: Düffel, einfachen Düffel, Velour, Tuch, Buls: 
Nuksli altorin von 5 bis 18 Thlr. Pelliſſiers und Tweens in den neueſten und gediegenſten Stoffen mit 
ch auf Jama, Plüſch und Seide gefüttert von 5 ½ bis 14 Thlr. Tucröde und Fracks von kräftigem feinen 
ee oder Lüfter gefüttert von 5 bis 12 Tölr. Einreihige Rocke in Tuch, Cachemir, Buksking und 

2u der, N e bis 8 Thlr. Paletots und Orlows modern und praktiſch von 7 bis 14 Tblr. Bukskin⸗Bein⸗ 
bis and gediegene Winterſachen, von 2½ bis 7 Thlr. Calmuk⸗ und Flauſchröcke, warm gefuttert, von 
Thlr. Haus: und Schlafröcke mit weißer Watte dreifach wattirt von 1% bis 11 Thlr. Weſten, 
gora- und Calmuk-, Panſcher-, Cord, Rip:, Lüſter⸗, Arbeits: und Billardröcke ꝛc. zu fabelbaft 
Das Verkaufslokal befindet ſich nur einzig und allein im Gaſthofe zum Schwert bei 


Lewin in Breslau. 


a 5 zum billigen Einkauf, enthalte mich aller weiter Anprei 


221 


Malzſirop, Dresdner, für am Huſten Leidende, in Fl. a 3fgr. 

Leim, flüſſiger, ſchnell und gut bindend, in Fl. 4 2½ ler. 

Porzellankitt, auch für Glas und Stein bewährt, in Fl. a gr. 
ahnperlen, Pariſer, für Kinder, in Etuis à 1 ril. 
ahnkitt, zum Ausfüllen hobler Zähne, in Etuis a 5 u. 10 fer. 
Iycerin, für aufgeſprungene Haut, in Gläſern a 5 ſgr. 


. für erfrorene Glieder, in Stücken a 3 for. + 


nmmerfeldſche Seife, g. Sommerſproſſ eu. ſ. w., j. St. à ö ſgr. 
Reismehlſeife, Schönheitsmittel, in Stücken a 3 fer. 
Gallenſeife, Fledreinigungs Mittel, in Stücken a 3 far. 
Zeichnen⸗Tinte, auf Leinen, Seide, Baumwolle, in Il. a 7 f. 
Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 
7365. Bei Abnahme mehrerer Pfunde offertre zu nad: 
ſtehenden Preiſen: 
feinſte Weizen ⸗Stärke das Pfd. 2¼ I . 
feinften carol. Reis, diesj. Frucht, das Pfd. 3 ½ ſgr., 
Aracan Reis, diesj. Frucht, das Pfd. 2½ ſgr., 
„ Condent, loſe, das Pfd. 6 ſgr., 
Stearinlichte das Pack 7 ſgr. und 9 ſgr. + 
Hirſchberg. (Langgaſſe 135.) Robert Friebe. 


7307. Schiller-Medaillen — das Bild 
niß ähnlich zum ſprechen — ſind zu haben bei 
Eggeling a 3 Sgr. 


2 Stralfunder Spielkarten 
empfiehlt A. P. Menzel. 


7366. Feinſtes raffinirtes Räböl, aromatiſche Schwefel: 

Seife, neue Heringe zu 2, 3 u. 6 pf., Kaffe, Zucker 

und ſonſtige Specerei⸗Waaren empfiehlt dilligſt 
Berthold Lndewig. 


Parfümerien, in reichhaltiger Auswahl von Eſſen⸗ 
zen, Pomaden, Räuchermitteln, Seifen u. ſ. w. 
empfiehlt in beſter Güte 7356.] 
Carl Wm. George. Markt No. 18. 

7393, Ein im guten Zuſtande befindlicher zweiſpänniger 
Foſſigwages iſt billig zu verkaufen bei 
L. Riedel. Hospitalgaſſe Nr. 509. 


7414. An verkaufen 

find verſchiedene Wirthſchafts⸗Gerätbſchaften, wor⸗ 

unter ein Wagen mit Leitern und ein Tafel Schlitten ſich 

befinden, bei verw. Färbermeiſter Knopfmüller 
zu Hirſchberg auf der Roſenau. 


7413. Preiswürdig iſt eine gute B-Clarinette zu ver⸗ 
kaufen bei verw. Stadtmuſitus Stolz zu Hirſchberg 
auf der Roſenau. 


J. J. Nöſſinger aus Dresden. 


empfiehlt ſich wieder den geehrten Damen in erg und 
Umgegend mit feinen bekannten feinen Buppegen tän: 
den, als: Hüte für Damen; desgl. für junge Damen die 
beliebten ruſſiſchen Amazonenbüte; eine Auswahl der ſchön⸗ 
ſten Kapuzen; die feinften Putz und Morgenhauben; das 
Neuſte von Unterärmeln, Taillen und Ueberſallkragen. Diele 
Sachen eignen ſich beſonders zu Meihnachtsgeſchenken; auch 
werde ich bei reeller Waare die billigſten Preiſe ſtellen. 
Meine Bude iſt Weißgerberlande, vor dem Hauſe der 
Fräulein Schneider. [7339.] 
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nter mehrjähriger Garantie! 4 
Ein 7oet. Mah.- Concert - Flüg® 


schneider, zum festen Fabrikpreise 


empfiehlt Gustav Müller, 
7439. Liegnitz, Mittelstrasse 9 


bc c c ch cb Ic c Gb c cb c CELL | 


Schiller ⸗Looſe a 1 rtl. 


& (jedes Loos gewinnt) empfiehlt 10 
17375. Guſtav Müller in Liegnitz, 60 
Sec ch g g cl fh S bc 
6390. Mehrere gebrauchte, aber in ganz gutem 
ſich befindende Flügel ſind zu verkaufen. Näheres 
Lehrer Uſchner in Loͤwende 
7378. Eine Watte: Maſchine 
iſt billig zu verkaufen bei der 


verwittw. Frau No watſchk in Lowenbel N 


Den geehrten Bewohnern von Petersde g 
und Umgegend empfiehlt ihr großes 2% 


Tabacke und Eigarrel, 
in ganz vorzüglicher Güte und zu gan 
1. de e dane Pe 

. Juli 
in Petersdorf (No. 50) 


= . u ge 
7346. Sweihundert Sceffel Kartoffeln ientned um 
und efibar verkauft bei baldiger Abnahme a 10 b 
Vorwerk Nr. 32 in Schmiedeberg. — 
A 80 


Neife: u. Gehpelze, Damenpelſchen, mit Tuch, Fa 
und Twill überzogen, Wintermützen neue 16 - 
Muffs, Manſchetien, Dictorini, Palatins für Dal 
Pelztragen, Boas, Boasfraiſen, Fußtaſchen unge! 
und Herren, Fußdecken von Reh⸗ und echten 
Fellen, Fuchsklauen, Pelzbeſaͤtze, ſowie ile, 
Fach einſchlagende Artikel erlaube ich mir 
uswahl zu empfehlen, mit 27 
rung guter und dauerhafter Arbeit und der 
billigen Preiſe. MN. Wiener 
Kürſchner u. Mützenfabrikant. 


7. Acht große, ſtarke, gangbare Zuge 00 N 
verkauft das Dominium Langhellwig 

bei Bollenhain. we 2 
7280. aun Nile e 1 


Das Dominium Pilgramsdorf b 
Ferkel und Läufer zum Verkauf. 


in Mg 
1 b 
und größter 


13%. 


Cotillon Orden 


een billigſten Preiſen u. in ſehr ſchöner Auswahl empfiehlt 
ti; örlitz. nl. Lerm, 
beth⸗Str. 20. Cotillon⸗Orden⸗Fabrit. 


Il. Von ſchön verzierten und gut conſtruirten Etagen⸗ 
died Kochöfen iſt mein Lager durch neue Zuſendungen 
erum gut aſſortirt und offerirt dieſelben zu ſoliden Breiten 
* die Eiſenhandlung von Herrmann Ludewig. 
IN dem Dominium Klein Neundorf bei Greiffenberg 
V einige 50 bis 60 Schock Satzkarpfen zu verkaufen. 

r. a * * E. 
| ſeemershauſens or zur Er: 
ber tung, Stärkung u. Herſtellung der Sehkraft, 

Margen iſt Herr Carl George in Hirſchberg beauftragt. 

n an der Elbe, im November 1859. 17363. 
8 Dr. F. G. Geiß, Apotheker. 


Ng Kauf ⸗Geſuche. 

ug. Rohe Leder und Felle, alle Sorten, 

und Metalle, als: Kupfer, Meſſing, Zinn 
ei, werden zum hoͤchſten Preiſe gekauft bei 

RS Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


Nil Kauf geſ uch 

eee jeder Art, als: Füchſe⸗, Marder -, Yltis:, 
jene or Hafen: und Kaninchenfelle, auch Schaf: und 
N e werden zum höchſten Preiſe ſtets gekauft bei 
Streit in Hirſchberg bei der neuen Stadtſchule. 


20 Kaſten gute trodene Schindeln kauft 
das Dominium Matzdorf. 


— 3 
Im haafenit Beren und Juwelen lauft und bezahlt 


nn 


Wr ze Firma Mannus Cohn in Liegnitz. 
ae, Schleſiſche Butter 
| nie It und erbittet Offerten mit billigfter Preisan⸗ 


Carl Putzmann in Berlin, 
Commandantenſtraße 30. 


0. In Bupdermiethben 
Aber ij dem Haufe Ne. 124, vie a via dem jüdijcen 
SE zu beziehen. Stod mit Zubehör baldigſt oder zum 


1 ; 

m Vom 15. d. M. ab iſt ein Flügel zu vermiethen 
> En — L. Riedel. Hospitalgaſſe Nr. 569. 
Y — — — — — ——ůͤ— = 
105 Gin onen finden Huterfommen. 
ih gelten Gun er Commis — gewandter Detaillift — der 
beſch de nicht a4 ‚lungen befist, wird zum 1. Januar 1860 
Neibnen A nbedeutende Golonial:Waaren- Handlung unter 
M Here Auen prüchen geſucht. 
| 1 500 9 kunft erth 


Na eilt der Herr Rendant Tſchentſcher 
ng Ein Unverbeirunun 7 - 
1 Weibnocrdeiralheter ehrlicher und nüchterner Mann 


vachten einen B 
en; inen Poſten als herrſchaftl. Wächter 
wo; ſagt die Expedition des en > 
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7189. Muſiker Geſuch. 

Ein 1. Clarinettiſt und Trompeter findet ſofort 
eine gute einträgliche und dauernde Stellung in Spremberg 
i. d. N/L. Die darauf Reflektirenden werden erſucht, ihre 
Adreſſe portofrei an den Muſik⸗Dirigenten S. Fromm 
gefälligft einzuſenden. 


7420. Ein Lauf burſche kann ſich melden bei Kühn, 
pract. Zahnarzt in Hirſchberg. 


Derſonen ſuchen Kuterfonmien. 
7429. Ein junger Mann, angehender dreißiger, Profeſſioniſt, 
im Schreiben und Rechnen bewandert, ſucht bald oder zu 
Weihnachten eine Stelle als Factor oder Aufſeher in 
einer Fabrik, oder ſonſt eine dergl. Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Näheres durch den Königl. Chaufides 
Aufſeher Herrn Reiber in Hirſchberg. 


Lehrlinge Geſuche 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Conditor 
zu werden, findet bald oder auch zu Oſtern ein Unterkommen. 
Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. (7263. 


7421. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Friſeur zu werden, nimmt an F. Hartwig, Hoffriſeur. 


Einladungen. 
Sonntag, den 13. November: 


Großes Concert 
auf Gruner's Felſenkeller. 


Anfang: Nachmittag Punkt 3 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein 
J Elger & E. Siegemund. 


7871. Montag Abend, den 1. d. M., 
Wurſtpicknick im Gaſthofe zum gol: 
denen Schwert. Hierzu freundliche 
Einladung von R. Peſchke. 


7409. Sonntag u. Montag Tanzmuſik im Langenhauſe. 


7391. 


7440. Sonntag und Montag Tanzmuſik in 
Neuwarſchau. Hornig. 


7426. Zum Wurſtpicknick 
Sonntag den 13. d. Mts. ladet freundlichſt ein 
Seifert auf der Roſenau. 
7399. Einem. geehrten in⸗ und auswärtigen Publikum, ſo 
wie allen Reiſenden und ee biermit die ergebene 
Anzeige, daß ich vom 1. d. M. c. ab, meinen mir gehörigen 
Gaftbef zuud weißen Schwan, auch „Rennbübel“ genannt, 
ſelbſt wieder übernommen babe; durch reelle and möglichſt 
billige Bedienung, werde ich mir das Vertrauen der mich 
mit ihrem Beſuche Beehrenden zu erwerben ſuchen. Es bittet 
um zahlreichen Zuſpruch Heinrich Zeller, Gaſthofbeſ. 


7402. Morgen Sonntag, den 13. d. M. c., ladet zu gul⸗ 
beſetzter Tanzmuſik ergebenſt ein 
Zeller im Rennhübel. 


7376. Montag zum erften Jahrmarkttage ladet zur Tanz⸗ 
muſik in die Brückenſchenke freundlichſt ein Wittwer. 
7400. Nächſten Montag den 14. d. M. feiere ich meinen 


Abſchied vom Pflanzberge und lade dazu alle meine Freunde 
ergebenſt ein. Ein Tänzchen findet ftatt. Gringmuth. 


7408. Sonntag den 13. November ladet zum Pödel: 
braten ergebenit ein Scholz in Kunnersdorf. 


7415. Zur Tauzmuſik er 
nach Grunau ladet Sonntag den 13. Novbr. freundlichſt ein 
H. Lienig. 


7372. Auf Sonntag den 13. Nov. zur Nachfeier des 

Schiller feſtes erlaubt ſich Unterzeichneter feine ver: 

ehrten Freunde und Gönner hierzu ganz ergebenſt einzuladen. 
Für ein gut beſetztes Muſikchor und Alles Uebrige iſt be⸗ 

ſtens geſorgt. Seydel im weißen Adler. 
Warmbrunn im November 1859. 


14 y * 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Donnerſtag den 17. November c. 
erſtes Kränzchen mit Tanz 

des Vereins „zur Freundſchaft“. 

Die geehrten Mitglieder werden erſucht, recht zahlreich zu 
erſcheinen. . 
7422. Zur Kirmes nach Giersdorf - 
ladet auf Sonntag d. 13. und Freitag d. 18. Novbr. zu eis 
nem Bolzenſchießen um ein fettes Schwein ergebenit ein. An 
beiden Tagen find friſche Kuchen zu haben. Braun, Brauermſtr. 


} PT. 
Berichte. Sſchleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. — 
. ne 1859. Kuh „ 1 e. 85% Dr Neiſſe Brieger Apt. , t, 
ed E dito dito neue Lit. A. 4pCt. 94½ Coln⸗Minden. 4 pCt. 79 . 
Geld und fonds Courſe. dito dite lat 5. 4 C. 0% Bi. Fr. Wilb.Nordb. AC t. — T 
Dukaten „ „ „ „ „94 Br. | dito dito dito 3½ pCt. he 5 
. = — Schleſ. Rentenbr. pCt. 91% Br Wechſel⸗Courſe. g 
ouisd or 108 ¼ G. Krat.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. — es; Amſterdam 2 Mon. 141 Hr, 
oln. Bank⸗Billets » 86%, Br. f Hamburg k. S. » 150, rn 
eſterr. Bant:Noten » — — Eiſeubahn Aktien. dito 2 Mon. 1400 6. 
Defterr. Währg. 80 ¾ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 81 G. London 3 Mon. 6,17% beh. 
Bm 1854 3½ pCt. 112%, Br. dito dito Prior. Apt. 83 Dr. dito k. S.. 6,9 8. 
kaats⸗Schuldſch. 3% pCt. 83%, Br. Oderſ. LA. A u. C. 3, pCt. 10% G. Wien in Währg. 79 — 
Poſner Pfandbr. 4pCt.. 99¼ © dito Lit. B. SP ‚ 104%, Br. Berlin . S. „ „ * 
dito Ered.⸗Sch. 4 pCt. dito Prior. Obl. 4pC t. 83%, Br. dito 2e Mon.  — 1 
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dito dito neue 3½ pCt. 88¼ G. 
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734. Nachdem ich nunmehr die Gaft- und Schauk. 
wirthſchaft in meinem Gerichtskretſcham hierſelbſt über 
nommen habe, . dene ich Sonntag, den 13. d. M., 
bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik abzuhalten 
wozu ich alle meine werthen Freunde und Gönner m 
dem Bemerken ergebenft einlade, daß für friſche Ku 
chen, ſowie für kalte und warme Speiſen und prompt 
Bedienung geſorgt ſein wird. il 
Steinfeiffen, den 6. November 1859. | 
Gottfried Nüfter, Gerichtskretſcham⸗Beſitzel 
7364. Zur Kirmes 0 
in die Brauerei nach Spiller ladet auf Sonntag den 13 len 
und Montag den 14. November ganz ergebenſt ein 


Spiller, den 10. November 1859. a | 
G. Berger, Brauermeiſter. 


7630. Auf Sonntag den 13. dieſes Mts. ladet zur Tanz 
muſit ganz ergebenſt ein | 
Brauermeiſter Kloß im Heller 


\ 
ö 


Hirſchberg, den 10. November 1859. 


Bar. 7 n 7 er 
Der gw. Weizenſſg. Weizen Roggen [ Gerſte Hafer 


Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. er 

Hochſter 221—2013/— 2] 2— 11161] 11 
tittler 2112— 21 6/— 1 00 1m 
Niedriger 2——125(— 123/— 15-428 


Erbſen: Höͤchſter 2 rtl. 10 far. — Mittler Artl. 5 for. 
Schönau, den 9. November 1859. 


Fcchſter 1211511215 
Mittler 20.5—2— 
Niedrigster 125— 1125 


— — 
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det Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. . a in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen bez 
werden kann. een 1 ie Spaltenzeile aus Petit rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
lieſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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